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Das ganzheitliche Modell der Lebenshilfe Bal-
zers basiert auf einem 7-Säulen-Modell:
Die erste Säule - das «ambulante Angebot der 
Familienhilfe/Spitex» - umfasst die personenbe-
zogene Betreuung und hauswirtschaftliche Leis-
tungen für Einzelpersonen und Familien, weiters 
die professionelle medizinische Pflege (Spitex) 
zu Hause und die Organisation des Mahlzeiten-
dienstes. 

Die zweite Säule - das «Pflegeheim Schlossgar-
ten» - bietet an ruhiger Lage mitten im Dorf der 
gesamten Bevölkerung Liechtensteins ein liebe-
volles Daheim für betagte und pflegebedürftige 
Menschen. 
Die dritte Säule umfasst den Ausbau von «Ent-
lastungsangeboten» für pflegende Angehörige. 
Hierzu haben wir im Pflegeheim Schlossgarten 
die Ferienbetten erweitert und 2016 eine neue, 
wohnliche, flexible Tagesstätte realisiert, welche 
für alle Liechtensteiner offen ist. 

Säulen vier und fünf betreffen ein «Beratungs-
angebot für Gesundheits- und Sozialfragen» und 
einen zentralen Pfeiler, nämlich den «Ausbau der 
Freiwilligenarbeit». Innerhalb dieses Konzepts 
besteht eine starke und unentbehrliche Platt-
form für den Ausbau der ehrenamtlichen Arbeit. 
Ein Aspekt, der immer mehr an Bedeutung ge-
winnt und der sozial und gesellschaftspolitisch 
sehr erwünscht ist. 

Dem Ziel entsprechend der «sozialen Vereinsa-
mung» alter Menschen entgegenzuwirken bie-
ten wir als sechste Säule in unserer öffentlichen 
Cafeteria einen Treffpunkt für Jung und Alt. Ger-
ne verwöhnen wir unsere Gäste und Bewohner 
mit unserer eigenen Küche und deren feinen 
Mittagsmenüs und selbstgemachten Kuchen. 
Unsere neue Cafeteria - mit direktem Blick auf 
die Burg Gutenberg - lädt zum gemütlichen Ver-
weilen ein.

Was bisher noch zum integrativen, ganzheitlichen 
Gesamtangebot fehlte befindet sich nun als sieb-
te Säule in der Realisierungsphase. Es umfasst 
den «Bau von Wohnungen für Menschen mit be-

sonderen Wohnbedürfnissen» direkt neben dem 
Schlossgarten. Dies sind zumeist alte Menschen, 
die ihren Haushalt noch weitgehend selber be-
wältigen können, selbstbestimmt Leben und bei 
Bedarf die Dienstleistungsangebote der Lebens-
hilfe Balzers in Anspruch nehmen wollen. Diese 
letzte Lücke im Gesamtkonzept wird nun durch 
den Bau von den ersten Wohneinheiten durch 
die Gemeinde Balzers als Bauherr geschlossen. 

So verbindet das Lebenshilfe-Modell die Tätig-
keit verwandter Organisationen sinnvoll und 
schafft so eine Pflege- und Betreuungsprozess-
kette für den bedürftigen Menschen ohne Un-
terbruch, welche von kurzen Wegen und per-
sönlichen Kontakten geprägt ist. Es stellt einen 
Beitrag an die Lebensqualität dar, welcher Pflege 
und Betreuung im ambulanten und stationären 
Bereich als Gemeinschaftsaufgabe, zentral in der 
Wohngemeinde definiert. 

Ein integratives Angebot – 
im Zentrum der Gemeinde
Die Herausforderungen der Demografie und der sich wandelnden Gesellschaft sind uns allen bekannt. Die Lösungs- 
ansätze sind unterschiedlich. Den Gemeindebürgern von Balzers war es immer ein besonderes Anliegen, Personen 
mit Unterstützungsbedarf durch kurze Wege, speditiv, gesamtheitlich beraten und bei Bedarf betreuen und pflegen 
zu können. Aus diesen Zielen ist die Lebenshilfe Balzers als zentraler Dienstleister in Sozial- und Gesundheitsfragen 
entstanden. 


